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Ziele
- Auffindbarkeit
- Zitierbarkeit
- Nachhaltigkeit
- Nachnutzbarkeit
- Nachvollziehbarkeit
- Integration mit
aktiven Archiven

Herausforderungen
- Unterschiedliche
Datenformate
- Unvollständige/heterogene
Metadaten
- Versionierung
- Rechtliche Rahmen-
bedingungen

Implementierung mit FEDORA 3.x

Aufbereitung
zur Archivierung

Ingest von 
Ressourcen

Alternativen zu FEDORA 3.x
Fedora 4.x
- Strikte Umsetzung 

mit RDF
- Keine Tools zur 

Konvertierung von 
Fedora 3.x

- OAI-PMH wird nicht 
mehr unterstützt

- Dokumentation folgt 
nicht zeitnah den 
Entwicklungen

Dspace
- OAI-PMH und 

weitere Standards 
werden unterstützt

- Shibboleth ist 
integriert 

- Wie Fedora von 
DURASPACE

- Repositorien in 
CLARIN benutzen 
DSpace

Invenio
- Am CERN entwickelt
- OAI-PMH und 

weitere wichtige 
Standards werden 
unterstützt

- Implementierung mit 
Blick auch 
Verfügbarkeit und 
Ausfallsicherheit

IMPLEMENTIERUNG MIT FEDORA 3.X

ALTERNATIVEN ZU FEDORA 3.X

Ziele

• Auffindbarkeit

• Zitierbarkeit

• Nachhaltigkeit

• Nachnutzbarkeit

• Nachvollziehbarkeit

• Integration mit 
aktiven Archiven

Herausforderungen

• Unterschiedliche 
Datenformate

• Unvollständige/heterogene 
Metadaten

• Versionierung

• Rechtliche Rahmen- 
bedingungen

DSpace

• OAI-PMH und weitere 
Standards werden 
unterstützt

• Shibboleth ist 
integriert

• Wie Fedora von 
DURASPACE

• Repositorien in CLARIN 
benutzen DSpace

Invenio

• Am CERN entwickelt

• OAI-PMH und weitere 
wichtige Standards  
werden unterstützt

• Implementierung mit 
Blick auch auf  
Verfügbarkeit und  
Ausfallsicherheit

Fedora 4.x

• Strikte Umsetzung  
mit RDF

• Keine Tools zur 
Konvertierung von 
Fedora 3.x

• OAI-PMH wird nicht 
mehr unterstützt

• Dokumentation  
folgt nicht zeitnah 
den Entwicklungen


